
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.02.2023 (20:52) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord

TV 1846 Groß-Gerau II : SKG 1887/1946 Bauschheim III 
Samstag, 25.02.2023, 18:30 Uhr

TV 1846 Groß-Gerau II stockt Punktekonto gegen SKG 1887
/1946 Bauschheim III auf

Im verlegten Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord traf der TV 1846 Groß-Gerau II am Samstag,
den 25. Februar im 9. Saisonspiel auf die SKG 1887/1946 Bauschheim III. Die Gastgeber behielten
bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von
29:5 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln
und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Heil, Küster und Langendorf. Erstaunlich war,
dass der TV 1846 Groß-Gerau II diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Heil / Küster holten mit einem 3:1 gegen Meier / Wilhelm den
ersten Punkt für ihr Team. Schröder / Langendorf wehrten eine 1:0 Satzführung von Kowallik /
Baljinnyambaa ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Nach den anfänglichen Partien
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
2:0 an den Tisch. Keine Chancen ließ Frank Heil danach beim 3:0 seinem Gegner Manfred Wilhelm.
Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jörg Meier musste Tony Schröder Tribut zollen, nachdem
er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein
können. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Recht kurzen Prozess machte wiederum Timo Küster beim 11:6, 11:3, 11:3 mit Enebish
Baljinnyambaa. Ralf Langendorf war im Einzel gegen Rudolf Kowallik nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Beim 3:0-Sieg
gelang es Frank Heil den Gastspieler Jörg Meier in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten
Zähler bereits sichergestellt. Beim 3:0 gegen Manfred Wilhelm fand Tony Schröder von Anfang an
die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Seit Beginn der Serie hat Wilhelm damit nun 5 Siege bei
gleichzeitig 11 Niederlagen zu verzeichnen. Die richtige Herangehensweise hatte Timo Küster beim
3:0-Sieg gegen Rudolf Kowallik ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Ralf Langendorf hatte daraufhin seinen
Gegner Enebish Baljinnyambaa beim deutlichen 11:7, 11:3, 11:9 komplett im Griff und ließ ihm keine
echte Chance. Da gab es nichts zu rütteln. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den
TV 1846 Groß-Gerau II die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TV 1846 Groß-Gerau II nun 9 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während die SKG 1887/1946 Bauschheim III nach der Niederlage
jetzt 4 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 2 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen
hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV 1905
Trebur II (TV 1846 Groß-Gerau II) bzw. gegen den TSV 1905 Trebur II (SKG 1887/1946 Bauschheim
III).

 Statistik:
 TV 1846 Groß-Gerau II

Doppel: Heil / Küster 1:0, Schröder / Langendorf 1:0 
Einzel: F. Heil 2:0, T. Schröder 1:1, T. Küster 2:0, R. Langendorf 2:0 
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 SKG 1887/1946 Bauschheim III
Doppel: Meier / Wilhelm 0:1, Kowallik / Baljinnyambaa 0:1 
Einzel: J. Meier 1:1, M. Wilhelm 0:2, R. Kowallik 0:2, E. Baljinnyambaa 0:2


